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In folgenden Fallkonstellationen1 ist in der Regel ein erhebliches Preisbeeinflussungspo-
tenzial 
gegeben, so dass sich hier grundsätzlich die Frage der Veröffentlichung einer Ad-hoc-
Meldung 
stellt: 
 

• Veräußerung von Kerngeschäftsfeldern, Rückzug aus oder Aufnahme von neuen 
Kerngeschäftsfeldern, 

 
• Verschmelzungsverträge, Eingliederungen, Ausgliederungen, Umwandlungen, 

Spaltungen sowie andere wesentliche Strukturmaßnahmen, 
 

• Beherrschungs- und/oder Gewinnabführungsverträge, 
 

• Erwerb oder Veräußerung von wesentlichen Beteiligungen, 
 

• Übernahme- und Abfindungs-/Kaufangebote, 
 

• Kapitalmaßnahmen (inkl. Kapitalberichtigung), 
 

• wesentliche Änderung der Ergebnisse der Jahresabschlüsse oder Zwischenberichte 
gegenüber früheren Ergebnissen oder Marktprognosen, 

 
• wesentliche Änderung des Dividendensatzes, 

 
• bevorstehende Zahlungseinstellung/Überschuldung, Verlust nach § 92 

AktG/kurzfristige Kündigung wesentlicher Kreditlinien, 
 

• Verdacht auf Bilanzmanipulation, Ankündigung der Verweigerung des Jahresab-
schlusstestats durch den Wirtschaftsprüfer, 

 
• erhebliche außerordentliche Aufwendungen (z.B. nach Großschäden oder Aufde-

ckung krimineller Machenschaften) oder erhebliche außerordentliche Erträge, 
 

• Ausfall wesentlicher Schuldner, 
 

• Abschluss, Änderung oder Kündigung besonders bedeutender Vertragsverhältnisse 
(einschließlich Kooperationsabkommen), 

 
• Restrukturierungsmaßnahmen mit erheblichen Auswirkungen auf die künftige Ge-

schäftstätigkeit, 
 

• bedeutende Erfindungen, Erteilung bedeutender Patente und Gewährung wichtiger 
(aktiver/passiver) Lizenzen, 

 
• maßgebliche Produkthaftungs- oder Umweltschadensfälle, 

 
• Rechtsstreitigkeiten von besonderer Bedeutung, 

 

                                           
1 Diese Beispiele sind nicht abschließend. Es können aufgrund der konkreten Umstände des Einzelfalls auch weitere Sachver-
halte maßgeblich sein. 



• überraschende Veränderungen in Schlüsselpositionen des Unternehmens (z.B. 
Vorstandsvorsitzender, Aufsichtsratsvorsitzender, überraschender Ausstieg des 
Unternehmensgründers), 

 
• überraschender Wechsel des Wirtschaftsprüfers, 

 
• Antrag des Emittenten auf Widerruf der Zulassung zum organisierten Markt, wenn 

nicht noch an einem anderen inländischen organisierten Markt eine Zulassung auf-
recht erhalten wird, 

 
• Lohnsenkungen oder Lohnerhöhungen, die nur den Emittenten betreffen, 

 
• Beschlussfassung des Vorstandes, von der Ermächtigung der Hauptversammlung 

zur Durchführung eines Rückkaufprogramms Gebrauch zu machen. 


